Curriculum Vitae

Thomas Schneider

Geb. 17.04.1972 in St. Gallen

Thomas Schneider studierte in Zürich Allgemeine Geschichte, Volkswirtschaft und englische Literatur. Er schrieb die Lizentiatsarbeit über die politische Diskussion der sechziger bis achtziger Jahre über eine Öffnung des Rundfunks für private Anbieter. Von 2002 bis 2006 schrieb er mit 5 Mitautoren am 2. Teil der Geschichte des Schweizer Rundfunks(1958-1983). Das Buch wurde im Frühling 2006 publiziert. Im Jahr 2002 arbeitete er als Projektmanager für soziale und kulturelle Projekte in einem kleinen Zürcher Kommunikationsbüro. Seit Anfang 2003 arbeitet er als wissenschaftlicher Mitarbeiter im Internationalen Dienst des BAKOM. Er koordinierte von 2003 – 2005 im Auftrag des BAKOM-Direktors die inhaltlichen und logistischen Arbeiten der Schweiz für die beiden Phase des Weltgipfels zur Informationsgesellschaft (WSIS). Im Rahmen der Umsetzung der WSIS-Ergebnisse koordiniert er die internationalen Aktivitäten der Schweiz im Bereich der Informationsgesellschaft. Er ist derzeit zudem Vorsitzender der Expertengruppe für Menschenrechte in der Informationsgesellschaft des Europarates.

